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Schlecht gewählter Hinweis der Prohipitionsfiihrer.
Tio Prohibitionchührer versuchen, die Bewohner

Bolllwore's von der Riithscimteit der Einführung von
Prohibition in unserer Stodt unter Anderein auch
durch den Hinweis ouf die einschränkende Mtis’.wih
wen der lriegiühreudeu Mächie Europo'ü zu überzeu
ge. Do ist ein schlecht gewählter Hinweis. "Nur
in Nustltind ist ein thatsächliches Verbot erlassen war
den, und das bezieht sich auch nur ans den Schwipps,

während Weiw- überall iw Pn't'nreiche getrnnlen wer-
den können. In Rußland war der SchnappSgenns;

eben ein überwäßiger und mußte ein Radikalmittel
angewandt werden, nni das Volk, vor Allein den Ar
beilerstand, in der ernsten Mriegszeit, in der die Ar-
beit hinter der Hroiit so wichtig ist sür den Erfolg der

Waisrn an der Front, nüchtern lind iw höchsten Eirndv
prodilitianssühig zu halten. Ans de nämliche,, (örün-

den iss man awh in England gegen den Snss zu Felde
gezagen; aber man verlangte nr Mäßigleit, nicht völ-
lige Enthaltsamkeit. In Deutschland ist die PradnE
lian von Bier nnd Schnapps ans wirthschaftlichen
('Münden eingeschränkt worden nnd damit auch der

Verbrauch. Das C'-etreide ist knapp, und Alkohol muß
in größeren Mengen wie vor dein Eriege sür den Wirth-
schostlichen Betrieb verwendet werden. Der Mann hin
ler der Frank nnd der Mann an der Front kann aber
nach wie var sein Bier, seinen Wein nnd seinenSchnaPPs
trinken nur in geringeren Mengen, weil eben die

Produktion ans wirthschaftlichen (Münde eingeschränkt

werden muß. Auch der Franzose der iw Schützen-
graben und der in der Munitionsfabrik arbeitende. —

kann ungehindert seinen Wein trinken, ans wirthschaft
liche (Münden natürlich in geringeren Mengen wie
früher. Nur der Absinthgenns; ist in Frankreich in
den Ban gelb,in worden, nnd das mit Recht. Bei
ns in den Per. Staate liegen die Vorbedingungen

sür ein Schwippsverhat wie in Rußland, sür eine Mah-
nung zur Mäßigkeit wie in England nnd für eine Ein
schränkn,! der Produktion und mithin des Verbrauchs
wie in Deutschland und Frankreich nicht var. Ter aine-

rikanische Arbeiter trinkt nicht, wie- der russische, von
Morgens bis Abends Schwipps. Er feiert auch nicht
zwei oder drei Tage in der Woche, wie sein britischer
Eoilege, ui den an den vorhergehenden Tagen erwor-

bene Lahn zu verjubeln. Sondern er trinkt mit Maß,
wie sei,, deutscher Eallege. Es giebt Ausnahmen, aber

sie sind verhältnißwäßig selten. Wo gäbe es nicht Ans
„ahmen? (siebt eS unter der (Mistlichkeit sogar nicht
awh schwarze Schafe? Aber iw (Maßen und <Mnze
kann das amerikanische Volk nicht als ein Volk von
. Süffeln" bezeichnet werden, sondern ihn, muß gerech
ler Weise das Prädikat der Mäßigkeit beigelegt werden.

Abrr dir Weltordnnng wird eine niiderr sein.
Pei der Besprechung der Frage: „Nach dein .Uriege

was?", die am Sonntag Nachmittag in der „Musil

Akademie" stattfand, sagte der belgische Senator Henri
La uoiltaine, wenn die Per. Staaten darauf ans seien,
den Welthandel zu erobern, dann würden sie bald in
einen Urieg verwickelt sei. Der belgische Staatsmann
sagt nicht, gegen wen wir zu lämpsen haben würden.

Das ist auch gar nicht nothwendig. Es giebt nur ein
Land, eine Nation ans der Welt, die sür sich de Welt
Handel in Anspruch nimmt und jedes andere Land mit
Urieg überzieht, das sich m einen größeren Antheil
an diesem Handel bewirbt. Das Land ist England.
Die Nation ist die englische. Nachdem sie Spanien's,

Frankreichs Halland's großen Welshandcl im Lause
der Jahrhunderte mit Wasfengewait berichtet und sich

MDM Alleinherrscher über die Handels Wasserstraßen
halle, sah sie mit wachsendem Mißbehagen,

nnd schließlichem Neid und Haß ans das

deutsche Reich, das sich ermaß, den britische
überall ans dem Weltmarkt Konkurrenz zu

und als die Stunde nicht mehr fern war, wann

deutsche Handel den britischen überflügelt habe
schritt England znw (Mwaltakt. ES ist ihm

auch gelungen, den deutschen Welthandel vorüber

s'hend vollständig zu vernichten. Ob die Pernichtnng

Wne dauernde sei wird, muß die Fntnnst lehre: wohr
Mcheiiilich ist die dauernde Pernichtnng nicht. Wenn eS

Msnglcmd nicht gelingt, das deutsche Reich als Militär-
Milid Flottenmacht völlig niederzuringen, wird der Wie

des deutschen Welthandels wich dem Frie
schnell var sich gehen. Und dieser sehr wahr

cintrrlende Umstand ist es gerade, der eine
große Urieg ans Handelswüd nmvahrscheinlich

Mnacht. In früheren Zeiten gelang es England, seine
MUuidelS Rivale völlig niederzuringen. Diesmal wird

f das asskiibar nicht der Fall sei, und neben dem alten
wird ein euer mächtiger Eantnrrent da sein. In dein
menen friedlichen Ringen ans dem Weltmarkt werden
die Ver. Staaten eine größere Ralle spielen, als sie
nordeni gethan haben. Die Ver. Staaten werden ihre
eigenen Schisse haben, und sie werden dnrch eigene
Zweigbanken in fremden Ländern ihre Finanz Trans-
aktionen mit ihren ausländischen Uunden selbst leiten.
Präsident Wilson sagte in seiner Rede, die er hier var
mehrere Tagen in der „Lvric-Halle" hielt, sehr rich-
tig, an Verstand stehe das amerikanische Volk keinem
anderen Volte nach, nnd es werde diesen Verstand an-
wenden. nin de ihm zntammenden Antheil am Welt

Handel zu erobern. Wenn nun England in Zntnnst
mit zwei mächtigen Eontnrreiiten ans dem Weltmarkt
ring ’ muß. wird eS nicht wehr zu (Mwastatten schrei
ten Immen, ausgenommen, es verbündet sich mit einem
der beiden Rivalen gegen den anderen. Das aber ist
nicht leicht geschehen. Weder die Ver. Staate, noch
das deutsche Reich könne Vortheil sür sich in einem

mit England sehen. Der belgische Staats-
der uns Unglück prophezeit, wenn wir uns an
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dein friedlichen Wettstreit auf dein Weltmarkt ernstlich
hetheilßien, denkt dabei nn die alle Ordnuiw, als i>
mer nur ein pros; er Rivnle Ennlnnd's uorhnnden war.
Tie neue Weltordnng wird Enfilnnd's Hnndelsneid
Zünel nnlefien.

~

Wie dos Automobil den Fortschritt fördert.
Man nin;! nianchmnl das Automobil verwünschen,

weil es die Ttrnße und Landstraße unter der Hand
des unaeschickten oder rücksichtslosen Lenkers unsicher
wacht. Aber wenn inan gerecht sein will, muß mau
zugebe, daß das Automobil den Fortschritt in unge

ahnter Weise gefördert hat. Man betrachte nur deußau
moderner Landstraßen. Dnrch das Automobil ist die-

ser so wichtiger .Eulturfortschritt eines Landes in den
Ver. Ztaaten eigentlich erst in Schwung gekommen.
Einem Bericht des landwirthschaftlichen Departements
in Washington zufolge, gab es am l. Januar dieses
Jahres außerhalb der incorporirten Städte und Städt-
chen 2,-1.ü2,00<) Meile Landstraßen, von welchen 277,
000 Meilen, oder l l.l! Prozent, mit einer mehr oder
weniger widerstandsfähigen Narbe versehen sind. Der
Ban solcher modernen Landstraßen hat seit >!>o-l von
Jahr z Jahr schnell zugenommen. In 101 ü wurden
10,000 Meilen Landstraßen benarbt. Im Jahre 1001

wurden in den Per. Staaten ungefähr Pk0.000.000
sür den Ban von Brücken und Landstraßen ausgege
den, im Jahre 10Ist bestes sich diese Ausgabe ans P 282,
000,000. Wir hätten diesen schnellen Fortschritt im
Ban von modernen Landstraßen nicht erlebt, wenn das
Automobil sich nicht zu einem so werthvollen Besörde
rnngswittel entwickelt hätte.

Auf die neue Aiisstissnng des Herrn Woodrow Wil-
son über „nnlonale Bürger" erwiderte der irstch-ame
rikanische Dichter Peter (Rüden in einer Rede in New-
Port, die er ant Sonntag Abend hielt: „Aus allen ame
rikanische Schlachtfeldern erheben sich die Stimmen
der gefallenen irischen Verbannten, dee gefallenen dein
scheu Verbannten, zur Verneinung, das; wir unserem
Lande treulos sein würden, nnd sie tragen uns aus,
dem Mann, der diese Verdächtigung ansspricht, wie
hoch auch immer sein Rang sei nnd Witz niedrig nnd
verächtlich auch immer seine Beweggründe sei mögen,
zu entgegen, wer sagt, daß wir nicht loyal sind, der
lügt."

>

Ter strritbnrc Theodore Roosevelt hnt wieder eine
Rede geredet. In Bastle Creek, Michigan, war es.
Und wie gewöhnlich ritt er ans Präsident Wilson's
Aiislandöpolitik herum. Aber mir ans dem Theil der
Auslandsposttik des Präsidenten, die mit Deutschland
und Mexiko zu thun hat. Dcs<der Präsident England
erlaubt, die Ver. Staaten als eine Vasallen zu be
handeln, das rügt der patriotische Theodore mit keiner
Silbe. Dieser Theil der Auslandsposttik des Herrn
Wilsmi scheint seine völlige Zustimmung zu haben.
Ja, Theodore Roosevelt ist ein großer britischer Pa
lriot, der znm Schein die Streifen und Sterne schwenkt.

Rcntrnle Diplomaten in Wnshingtvn prophezeien
noch vor Eintritt des Winters eine zweite große See
schlqcht in der Nordsee, die von der deutschen Flotte
herbeigeführt werden würde. Aber wird die briti-
sche Flotte der deutschen den Elesallen thun? Wenn
die deutsche Flotte absolut eine Seeschlacht herbeifüh-
ren will. und die britische ist nicht geneigt dazu, dann

muß die deutsche Flotte die gegneeische in deren Clewäs-
sern aussuchen, nnd das ist ein sehr gefährliches Unter
sangen, denn sie kommt dabei der feindliche llntersee-
bootbasis zu nahe.

-0—
John D. Rvckefeller glnnbk, dnss der Apostel St.

Paulus ein Kapitän der Industrie geworden wäre,
wenn er in unseren Tagen, anstatt vor 1020 Jahren
zur Welt gekommen wäre. Das; St. Paulus so früh
zeitig unter drn Lebenden weilte, ist vielleicht ein (Rück

sür Herrn Rockefeller. Wäre der große Apostel vor 70
Jahren in den Ver. Staaten geboren, dann stände er
heute möglicher Weise an der Spitze der „Standard
Oel Compagnie" an Stelle Po „John D."

0
ks wird berichtet, dnst Präsident Wilson den Ver-

such machen will, Hr. Hughes zu bewegen, sich näher
über die auswärtige Politik der jetzigen Administration
anzusprechen. Hoffentlich gestngt's ihm. Millionen
Amerikaner möchten gerne ans Herrn Hughes' Mund
hören, was er über den Postranh, die Schwarze Liste,
die Bedrückung unseres Handels mit den Neutralen
ii. s. w. denkt.

0
Die beiden internirten deutschen Hnlfskrenzer

„Prinz Eitel Friedrich" und „Kronprinz Wilhelm" be
finden sich im Hafen von Philadelphia. Bei ihrer
Nebersührnng von Norfolk an der Ehesapeake Bai wnr
den sie von zwölf amerikanischrn Kriegsschiffen beglei-
tet. Offenbar hat das Flottendepartement den brist
scheu Kreuzer, die unsere .Lüsten bewachen, nicht ge
trank.

Im September sind in Mnrhlnnd 08 Kinder von
der Kinderlähmung befalle worden, und 21 von die
se Fällen Verliesen tödtstch. Diese Zahlen wären nicht
alaniiirend, wenn die tückische Krankyeit nicht die Ei-
genschaft besäße, daß sie sich mit unheimlicher Schnellst!

keit ausbreiten kann. Die Kinder Ehvlern hat in hei-
ßen Svninierinaniten weit größere Opfer gefordert.

„Wir finden, dns, die gegenwärtige Administrntion
die Per. Staaten zu einem Lande wacht, in welchem
leremiab A. O'Leary's Bruder nicht leben kann." (New

Bort World.) Sehr wahr. lerewiah A. O'Leary's
Bruder kann nur in einem freien Amerika leben, nicht
in einem Amerika, das unter britischer Herrschaft sieht.

ks wird prophezeit, dnst der Preis siir dns Tnbend
Eier im nächsten Winter ans 7,7 Cents oder gar einen

! Dollar steigen werde. Nun, die Mnnitianssabrikan-
te nnd Wall Street Millionäre werden den Preis wohl
bezahlen können: mst die übrigen 00,000,000 Ameri-
keiner komnit's ja nicht an.

New-Aork hnt immer ein Problem nn Hnnd: Bold
ist's Polizeigraft, bald Terrorismus durch „('st,innen",
bald Strike der Straßenbahner, bald Kampf zwischen
Milchhändlern und Milchprodnzenten. lind das P
hstlnw ist stets der leidende Theil. In Baltimore lebt
sich's halt dach besser.

In Khtcngo schießen die Männer sich einer Fron
wegen, die für!j!2oo „verkauft" worden sein sollte, ge
geilseitig todt. Und hier in Baltimore lönnteii sie Wer
her zu Dutzende nnentgeltstch und ohne Aderlaß er
halten.

Das lliiicrsccl,,nidtlöschiss „Brr"
ifu" wird wich und uch rin ebenso
seisieiiuiiiitwbenes Schiss wie der

Hnlliinder". TuS neueste
lilcrücht weis; twn zwei schon getciper
teil „Bremen" und einer dritten, die
jetzt irgendwo uns dewOzemi schwiw
wen soll, zu erzählen.

WAR l l.v\\('i;.

I!y Professor Moritz Julius Bonn,
President, of the Commercial Uni-

versity of the City of Munich.
_
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CHOICE OP MEANS.
Financial purists in England have

assailed German war finance ns un-
sound finance. Wars, they assure
us, ought to ho defrayed to a con-
siderable degree from the proceeds
of taxation. It is not fair, they say.
to throw tlie financial burden on
posterity, whilst the present genera-
tion which is responsible for the war
goes acot free. This reasoning is
excellent as far as the little colonial
wars are concerned, in which Eng-
land was mostly engaged up to this
day. Since modern times began
England never has had to fight for
the safety of her own home territory.
All wars to her were foreign expedi-
tions, in which only a small part of
her people engaged in actual fight-
ing, whilst the rest did business at
home as before. There was sorrow
and grief in many of the leading
English families when war was ab-
road-—for their sons did the fighting

there was acute misery amongst

the poor: but generally spoken,
business was prosperous and war
was not a national calamity. Quite
the contrary, if it had not been for
war taxes, war meant prosperity. It
often brought about exceedingly
good business conditions. Even
when England fought for (lie liberty
of Europe, as she did, according to
her statesmen, In the Napoleonic
wars, there was always looming
somewhere a permanent material ad-
vantage oulslde purely temporary

business profits, in the shape of some
new colony or some trade monopoly.
Even in the present war such boons
to business are not wanting. Eng-
land has been coining money out of
her Allies by doing their shipping
and by selling them coal and am-
munition at terms which those same
Allies, the Italians for example,
openly called usury.

A country circumstanced as Great
Britain is ought to turn a large share
of the profits which site makes dur-
ing the war into the national ex-
chequer. Her citizens ought not to
be allowed to fill their pockets with
war profits and lot posterity settle
the bill by saddling it with a huge

debt. The soundness of this prin-
ciple lias been acknowledged by
Germany, inasmuch as Germany was
the first country which proposed the
special taxation of war profits. The
usefulness and justness of this prin-
ciple end with this limited applica-
tion.

POSTERITY SHOULD PAY.
A country like Germany, fighting

for her existence, does not shift her
obligations to posterity when she
contracts loans. Quite the contrary.
The burden of fighting and suffering
weighs heavily on the present gen-
eration. Posterity will enjoy the
fruits: Security and the possibility
of free and unhampered economic
activities. It is but fair that the
future generation should bear its
share in cash, whilst the present
generation is paying in blood and
treasure. The cost of small colonial
wars, such as occur in every genera-

tion, ought to be borne by the peo-
ple who made them and who proflit-
ed by them, giving their successors
a. clean sheet to start all over again.
During tills world-war the genera-
tion which has to bear the brunt of
the fighting ought, not to be saddled
with any burdens it can be saved
from. Its finance ought to be shaped
from that point of view: to provide
(he nation with all the necessities of

living and fighting, whilst the war
goes on, without sacrificing future
resources. War means destruction
of lives and material. Whether the
soldiers who lose (heir lives have
drawn their wages from money
raised by loans, and whether the
material destroyed has been paid
with borrowed money, is not the
chief point, at issue after war has
once started. The chief object of
sound finance is to diminish the loss
of lives directly or indirectly and to
restrict the destruction of material
goods to a possible minimum. War
finance, which can save the strength
of the fighting nation and which does
increase its material resources, is
sound. Little would be gained by
making the immediate burden heav-
ier for the sake of producing an im-
proved financial balance sheet. No
power on earth has adhered to these
principles more systematically than
England has In times gone by. She
has always been willing to waste
treasure generously and to let other
nations sacrifice the lives of their
citizens. Prom a purely egoistical
point of view she was absolutely
right. Nobody could reprove her if
she only would stop moralizing about,
the great sacrifices she has brought,
by paying cash to other nations who
spilled their life’s blood.
ENGLAND’S NEW EXPERIENCE.

This is tlie first war in modern
history England has to fight accord-
ing to continental standards: it is
her first struggle on a continental
scale. Her soldiers are slowly learn-
ing continental methods of fighting,
from her Allies as well as from the
enemy. Whether she falls or whether
she succeeds, she lias been "conti-
nentalized” beyond description. She
has been obliged to adopt continental
methods of finance, which fall short
sadly of the lofty standards of
finance she had evolved for colonial
wars. Neither she nor her Allies,
France and Russia, are financing the
war by taxation. They rely on loans.
England .herself has changed her
ways. Forty-seven per cent, of the
cost of the Napoleonic wars was paid
from taxation; in the Boer war the
percentage coming from such sour-
ces had fallen to 31 per cent. It has
been calculated that, up to August
1. iftlf). the percentage of war cost
defrayed from taxation would be a
paltry 14 per cent. Eighty-six per
cent, of England’s present war ex-
nenditure is defrayed from loans.
When English statesmen reproach

I Germany with not following the
| good old principle of war finance.
I they profess principles they do not
| act upon. As far as these principles

go, there Is little difference between

the two countries. Both countries
rely on loans. 11 (lorinany had fol-
lowed England’s example she would
have added .?500,00(),000 to $600,-
000,000 a year by war taxation. Her
war debt would be $8,000,000,000
instead of $8,750,000,000. Such a
saving would not have greatly dim-
inished the debt, falling on future
generations. It might have weighed
down heavily the springs of business
and burdened the lives of the people
today. It, might have retarded the
accumulation of capital, which is far
more essential today than any paltry
saving. The loans contracted so far
will saddle Germany with an annuity
of about $500,000.000. Would this
burden have been very much easier if
Germany hud raised 14 per cent, of
the war cost hy taxation and so re-
duced the annuity to $430,000,000?
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„nun. -Nr. isii, Wes, Prait-Siranr, Fw>
hudwia, gelievier CinNe von Mniitvn Pndwig
und Soln, des verllorvenen Faeov „nd -vnnie
ItnVwig. Die BeerVignng sinve an, Miawor,
vsachiniNnns 1/H2. i,r. von Niger Adresse, ans
bn. -Beisehnng von den, „Pondon -Pnrs Fried
Vvse". Svrnee Sellio. (Otll! ->1

Lrtchciipestnttcr.

H. Sander Sähne,
nnd tklubalsamtrrr.

BoUinivrr-Ltrasc und Broadway.
V.'r. 1708—171 N. Ttrasie.
L. P. Plwiie: ti6olse

Dtiniet Ealloit.
Lrichenhestatter und Einhalsamirer.

stlti Pennshlviinin-Aoenue.
Telephon: Mt. Bernau 7(!>0.

(Nov2,tF-

.Lik') L Zeiter,
(Nachsotger von N. France)

l!ci,t,c„vast>r >,„>> wnvatsamirer,
-Nr. lON, Siid Wolle Siravr

(5. ,1 P. Pliane, -Wolle 113.1. Nacht offi-n.
TnveUote Bedien,,g. ->Nnle Preise.

Pixel,ibiirra,,: -Nr. 7(>>, 3. Str., Hil,i,l,,dto>
(i. - V. Phvnc, 2Uolse 1222.

(Mür.,l2.7Mte)

Telephon tut Btirea: Wolle 2200.
F dc . 2"ot,„„g: -Wolfe 1107.

khristitin Millrr,
Lelchenbeslaaer nnd (ilnbalsamlree.

-Nordioest (de Felserson-Slr. ::d Mo„ord--11oe
-Bawmure, Md.

Lt,sine Beerdig,nie, e„. Tag ~d -Nach osfe.
(ilewbch erieinvtete Limonstne lür Hochzeiten

nd alle C’n-ieaevhette
-F„„i27 IF.TeLL)

Fricdhoft.
Bliltnnore Kciwtcrh.

2>t,rrai-.: Ha vtngnng -Nor.2le„>ie, iistltchvon der Oah-Ktrafte.
-Begrübtilbpfiihe z„ Perlaasen hon !?17 a.

Sektion ~L'". „„-.er tniinerwithrendcr 2l„Nicht.
1-77. Nanu, siir 3 einfache Gräder. Meganie
neue Kapelle.

Lnzerneslratzeii Eingang ichi oben.
tFUttilO,lJ)

London Pnrk Kritteler.
Haupt Etnaang: Fredrrick -ttoad.

Büreau: -Nr. 21, Wesl-Laraloga Strafte.2'egr,iv„it,vbil,e v„ P 27 an. „„ler desfiiiidt.ger -Anssichi. Lchnwvinine, Ciewinde. Pilaii-zen eie. sind in, Treivhans am Hnupt-Eiiigaag
zu linden. Unser Agcid wird, wenn gewünscht,
vorsprechen.

John Herwig,
Lrichenbesiadrr.

Nr. 2MN. Oelea siraste, alwnore, Md.
Pwcigviirea: 2!r. 3707. perl. Enfier,, Avenue.

Hi-tviandiown. Bawniorc tionibh.w,lschen t ermieilie für alle Oirtegentieiieii
(Mai2o IF>

ö Albert E. Füller,
F Leicheiibestntter nnd

Einbr-lsniniker, -

231 Nord-Brondwn. F
" Oesittassigr LlmouNne. nd Knilche. --

ss 2iegrabisse mästige Preisen.

F -Nie gcschlosie
"

Telephon: Wolf '2203. ch

Metiill'Drcke.
(rohe Lager. Prompte Dienste.

W. R. Fingles,
Ne 2!>, Süd-Howard-Strgs,r.
Telephon: El. Pani :;7.

tAi'iwP -

Pekiiiittimiichiinge.

Büren de (ebiinde Fnsprttor.
27. Teplemver

ES wird -hierin Veto,in gemocht, das: Mar
M. Drischmnn, Trnbee, gcinäb der am io.
Fnni INt,B unterzeichneten Verordnung -Nr. ,77.
Aviv, Pnrttgrapv 12 In-ie 2S. No
ven,l,er lOit nmendlrli. um Erinnvnib unch,-
inchl vnt. vns Anivesen -Nr. tit.i. Hnnter Ane,,,
i vssentiichc (arnge zu vennhcn.

F. F. -Bvrne.
E.N2 3) Oevände-Fnsvctlor.

2irenn der Ilrasieiihan-Eonnidssare.
B alti ,„ v r e. 2. Ottvver tOIO.

Fort-Aveittle.
<- wird viermil vetanni gegeben, dab dcr

ONnvor nnv der -tndlraiv von „wre um
die Annavme einer -tb-rordnnng in, die Eo-
deninirung, Eriissnnng „nd -T-erbrriterung der
Furl--Avce von der -Breilc von 232.7 Fb.
wie gegen,viirlig im (iondemnnlions-Rcrsavrcn
„nie,- der Verordnnng vir. 03, genehniigt n,„
0. Mürz 1010. zu einer vorgesehenen -Brciievon 272.7 Fns! znbschen der Mrecte ver Nord
webseiie der McEvmno -irup.e „nd der veriün
gerlen McEvmns Slrasie, nnd den, Cielitiide
Von Fori MeHenr, dem Land welches hierin
zur -chnebutn, voegeseven, und in zwei Thei-
len >vie soigi veschneven isl, ersnchl wird:

Beginnend iür ven keilen rpeii Ntt dem
-Pnn de' Einichniiies Ver nurvvbiichbeu Seile
der Fori Avenue, im -PcovreiierungS -Peri,ihren,
zu eine,- Breite von 232.7 Fns, nnier der -Per
vrVnnng 03. genevmigi >,,„ 0. nNürz UNO.„nd Ver vcrinngerien Linie nordübiim ver
i,ordnnibichnen Seile de- -.-NcEvnnis - -Irnbe,
wie in der Verordnnng Nr. 7„s, gcneinnigl in
in. Fnii 1011, veschrieveu isi: und dann bie-
gend ianie-iid „n der vcinglen Linie n,ie vee
iüngeri nördlich 21" 13- 30" üblich io F„>-,
>„„ eine nieichlaniciid gezogene Lilbe zu irefien„nd in Enberiinng IN Fns; nvrdvNilcherieits,
ge,„eben in rechlen Winkeln von ver veinaien
„ordöbiichben -eile der Fvr! Avenue, in, -Per
vreiierungs-Persavreii: dann vieaenv nn Ver
genannien io gezogenen Linie südlich 07°
-ll’ oMjch iss.!,7 F„b zu de, „oedüsbich-
slen Ansienlinie des WeiandeS vetanni „iS Fori
McHenrv: Onnn biegend ai, der besag-,, -An
beniinie südlich 21° >7- 30-- webiiü, IN F„b

er vesagien „ordobliihiiei, -eile der Fori
Avenue, in, -PervreiiernngS -Per,„Vien, dünn
vii-genv an ver dring-,, „ordübNchben Lebe
der Fori -Avenue nürviich 07° i- 30" web
bü, Iss.tM Fns-, z„ den, lAuSgangSpnilli.

-Beginnend IN, den zwei,, Tveb nn dem
Pi,„II des EinschniiieS der fiidwebbchsien
Seile der Fori -Avenue in, -PervreiiernngS Per
ihren z„ einer -Bteiie von 232.7 Fns, mner
v,-r -Perorvnnng Nr. 03. genevmi,,! n,„ n.
-.'Nür-, iOIO, „nd der Linie der nvrdwesiiichben
-eile der MeEomaS Sirabc wie veichrieden in

der Verordnung -Nr. 70S. genevmigi IN.
Fnii Übl: „nd dann viegeno innnnd der
ln-snglen sndwcbiichben Seile der Fori i-ivenne
im -PervreiiernngS -Periuvren. liiviich !7°
-i,- 30" üblich >30.20 F„b z„ ver nvrdwesi
l-Nliien -Ansienlinie des -indes velvinb ats
Fort MeHenr. dnvi, biegend nn der vesngten
-Ini-.enitnie siidiiN, 21 17- weiliiüi io
Fnti „m eine gieichiansend gezogene Linie z„
eisen „nd in Eniserunng IN F„b sndwen
cheriebs oemeise in rechten Wililein von der
veianien siidioeiilichsien Seile der Fori Avenue
im -PervreberimgS Berinvren: dann v -genv
an veingice Linie , --zogen nbrviich
!,- 3N" loebbch 13,,.20 F„b z„ ver Nord eb
büibe -ebe Ver McEvmns-Sievbe: „nd d -in
biegend „„ der „orVioeiMünien -eile der : e
Eonnis Sirane nördlich 21 i:-.- :>ir- üb! i,
zu dem Ausgangs,,b.

Die i>r,e de, obigen -Beschre-Innig sind „lle
ns den wahren -Meridian der lopogrnpvischen
-PermcssnngS Commission der Stadt -fiabimore
bezogen.

Man sehe den -Pia der velnglen Fori-Ave
nne. ivie zur -Pervrebernng vorgesein-n, in dein
Bureau der -traben Durchbruch Eommihüre
ein. <Oti3 l.in ti,

Spiritnvscn-Liccnz-Rppliktitiontn.

Lifte -Nr. >2.

Bürea der Epiriinuse Licenz Eominislüec,
Pi in, er :!, Oerichtsaevande.

-Wm. Pepprr Eonvavie, -Orüsideiit.
tUeoegr L. Nadetisse.Weorgc Heller, M. D.

(iommbtüre.

Die nnchaenniinie -Pertanew haben -Petitiv-
„cn fiir eine tc„deta>i-Spiritob„-Lirez van,
1. Nuvemver liO „nd für eine Lra,iscrir„g

einer Ettdrtnil.Spirbnosrn-Liccnz vom i. Mai
INiO einaereichi. weiche am Mittwoch den IS.
Oktober 1010, um 12 vr Miltnas, in Bera-
th,mg gezagen werden.

-Prolcbe müssen vor 12 hr Mittags am
Montag, dc >O. Oktober tütn, einaereichi wer-
den. tür welche Formulare ans Ciesnch in diesem
-Büren eeinngi werden tvnnen.

William T. Trauer,
Ehcs-Elcrk.

Tech Monate Lieciiz.
Saloon:

Name: Adresse: Ward:
Bannavnn, ONiOinel F.. 121 W.-Preston Sie. i i
BNrr, Hnrr. 3N 11 Oil Lee Str 22
-Bresier. -Avrnim,. iiMN 10. Lexinaion Str.. iS
Bndzvnsti, -Adnm. is-.-s Conto,Ave 2
Cl,o,ich. -Michnet. 2O -.Henri, Str tu
Cinrt. Cvartrs. ...Hofidnv Tir. Tvenier"... . 1
Dvwns. -Michael. i3i L.-Pnberso„ Part-Ave. I
Halme. Haliie. 72i S.-Brvnvwav 2
Fwanavsti. Adaivv. >3 S.-Ciree„-Tlr 22
ai,isla. MnoVnien. 212 S.Oree,-Sir... .22
-Maitaro. Michel. 1320 -MeHenrii-Slr I!>
Michael. William L.. 1523 N. Cvarie -ir. .I i
Paoie. -Waiier L.. 213 S S.-Cvarie -ir 23
Snnnnisan. -Meder. 17S N. Ereier-Ltr 7
Totst. FameS, 2713 Fallt Ave i
Welzani, t-iearac P.. 72l S. Brondwai, 2

Hotel:
Cvmelar. Evioard T.. 2 i W. Rortv Ave.. .12
Cvrie. -Bcniamin F.. ti>2 N. Clav Str 1
Fordes. Cvarie-.- L.. 30t „3 -Me-Mechen-Slr. .11
Ciill „H- Hari'nan. 700 -N.-.HMunrd-Slr ttttirwai, -Oatrict. tot oo -W. Fnvetie Str. . . 1
-Minis. Edward. 2NO 02 NI i,O Coiinn

Strabe 7
Nickel, Fahn H.. 70N Ob-Babimvre Str 1

Etubo:
-knitimvre -Neb Nv. 3.

Fraiernnl Order us Orioie. 317 N. -Para
Ei rabe z

Tvrverein -ParwüriS. 731 W.-Leri„gio„-Str. . 1
„ktgiit-CirocerS:

-P,„mann, Edward T., INib N.-Dnleland.
Strabe 10

Transserirungen:
-A- ti„. David, 7iS Oit-Batliinare Sir 1
Dean Denve, 30 Ost.Prall Str i
D„aan„. Ft,„ -P.. I2S Camden Str.. .-.22
Csvosbo. -Antonia. 257 Cab Str .7
F,aia„t„o„o. Michael. SI2 Ob Lombard Str. 3Ftlllng, ,-ievrne. n -.. Clav Sir l
Henrv. Edward 0.. 121 -10. Ballimare-Tlr. 1
Honte,„nn. Edward ti.. 2.70 N Ob Fairmalml

-Ave,ine o
Hub. F„v„ -10.. onn -At. Mniver,-,, Sie iS
Fnenalt. Cl,arte Ci.. t.7oi Os, Faelie-Ti>.. 7
-lennedv. Fovn F. ISO,, „2 Lvr„ni„-T>r. ... 17
nrensi.r. Cvarie F., 700 -lg -t'abimare Tir. 1
Levine. Ai7,-av-i„, 7>S 2-i Linvt Sir... .22
Levsiwn. -Igillio, 1.7(7 Hnnaver ir 23
Mel-onanll L. Oliver 022 W. Leringtvn-Sir. 1
->>-i-„,ee. ,-ili-rge. 2200 Babvn -ir.. i
-o,’önner. Evnrle F.. i0.7 N. Siricter-Str. .. 0
-iisnanani. Eugene. 23i -iü.-prob Str. . . 22
Nos--„garven. Faeov. 7.78 Pater Str. . II
Lasier. Fasevv. iS N. Vopvieton Slr IS
Snvaae. Harr. 2217 Vennbiivnnia-Ave 11
Ltalnit. Harr. SiO Ob Lamvard -ir.

0N2.3.1,

Vcriiiischtc Rnpinkti.

Ohne Lehrer Eiiglisch sprechen nd schreit,e
, lerne,,. Für -Neu Einnewaave,-. sawie süralle Diel Ingen, die sich In ver englischen
Sprache üben „nd i'ervolltommnen wollen:
„-Amktiiaiiischer Toiinciicher-’. 307 Seilen.c„-„„„„atund -A„:.-b„„a. in tnrzer Peil ohne
Levrcr (-„nbich sprechen „nd schreiben zu -,-
neu. Cbvi die -Aussprache der 2gürler. die man
„ lualichen Leven braucht. Ein werihvolle.
HZ'-',. >'.Ev(!>E- Aürtervnch Eine Vvllslüiidtge
-Mubersniinniniig von Briefe,,. Recvinmae.Onibnnaen. Eonlrnben. 2>-chsei„.
gen, CieschnliSlnrlen eie. -Nur SI.O.-Bebel-Imigen ~,b dem Betrage an Eliarlc (lalimehrr
Pnviisv ~ Eoinpan, 007 Thtrd -Ave.. Neio-->rt, -N. P. (Maiil.lF)

ZSI,,- ok„,t Plütttu.
Knvns Rcitcs.

Diese Silben, ersolverl fi-in Ausziehen, der.
nrsncht daher ang, .'eine Schmerzen. HuvenK'-P'lbe, Angsetn-n. dieive -Piirbn.alei, und
üblen bü, an wie „aiüiiiche Püvne. Einge-

Inllene Gesichter loerven narniul aemacht. Ncr-vase Leute brauche., sich nicht sürchie, ihrPnline veittinvel,, z„ Inssen. Wir Iröncn alle
wnrzetn nnv SMmvse vi,„e Anszicben.

-Neneste Erftnvnna: Aluminium Binden an
leite von Hartanmini. Sehr leicht und so
bennem. wie „„irltche.

Cin,e Pahngebisie t?3.00 ~„d tf.7.00: asteggranlirl. (oldlronei, §3.00 und S7.M: güe
garanii. Brücke,Arbeit *3.00 hi tii7.,B.
cwld F-ültunge von üt an, SilberFüllnuge,,

Dr. A. W. Derb, deutsch,r Pahaarzt.
-Nr. Alt, Nord-Hotvard Etrasie.

Svrechstnndcn von 8 Morgen US
-ntaa >,n i-i 2 ttk

Schaulüsten n. L'adei,-lsilicht„.qrn
Muster Stmid- und Ladentisch-Kastrz Svezialpreisk

ans, tu der Fabrik.

Un, l> X- Ge-..,
808 Lvw-Strnstt-, nnhc Irotit-Str.

-Aboitiienteti, dir drn „Deutschen Carres,,,
dente-’ „ich, pünktlich oder imregetmüsiin er-vallc, sind gebeten, der Ossice davon per Tete-
Phon oder schrislltch Mittheilung zu mache.

Nnierhtiltimgen.

Itrl kll? '
7-- IMan.-Dieettor.

Orofic Ervffiinna ver Saison,
Montan -Ave, 2. ONover.

Matlner-n Mtniooch nt, Tanista.
„Robinson krnsoe."

Dlk neue Wtntcr mit
Al lolsvn

nt, Truppe von 2tl alorrriüicn, razilisen
Mädchen.

(ONU--7^
i ü lu u?D mmc r stag,' Bamst a

„The Nntnral Law."
Ein Thut übet- ven M„a„ell,„s ver Fnnenv.

-Preise: Mntliiee I7c„ 27c. 70 c.
-Abend l7e„ 27c„ 7tle„ I>',c.

Nüüisle -Wvüie „-P>l,„,l„a „Falbe, in PalbleS"
IONI 7

Mat. Mlttwo,v nd Eamsla.

TtNiid Wursteld
„The M„sie Mnsler."

Tel acr-Klcr Trlumpl,. Ans „llnenlelneS Ver-
langen non lnseenlrt.

Prelle: 70c., 77c., 5t..71 und 82.00.
-Nächste LLvche: „Fair nnv 23>,:r".

(Ottl 7,

Gttyety . . dc.n^nd...u
„Tl,k Thorvnghbreds" mit

Henri, P. Nelson.
!llrd Fe,her, die elnzlae Fnvl,leitn aI-5

Prniladvnnn. nnt> Sld -Wlntcr.
Ertr-Altraltl,,: „The stlitna Stirrniaodü".Fansltaaips srtirn F-rcbaa -Avr,,,,.

Nächste -.„lache: .. 7,,,- Mle-chies Muter".(Otll 7>

Loews Hippodrome
l<> (Troste Vliriete - Nummern—l<

denlsme >it'müt)i,iiNt'n. in
.Lachnl'.s nns dt ui L ttüihctt,ir„tett".

varuti de 2<orn Alvern Trio.
'llrtllnr t"enry. Lsol.ins , i^rirUk.

.'tm ./ammitinns alle Tide ic.,
nttsqenoinmen Snmste.qs und örirrlnaen.

'.'lbends Ule., , :'.:e.
tdll 71

MlNttltNld Tal'üch"
Mildred Mncomber,

dniiiltUische 2,itt.,eriii.
mit Uner eigenen Trupre in

„Hvlstdliy'-.- Drein."
<7 taioueade nnt> tanze,,de Mädchen.

~d acht audrie srinc -Alle.
körn 7>

Nixoii's Uictorirl THE.
tros-r C,äss„„„a Montan -Abend 7 Nl,r.

„The -Batchelor Tliiner."
Doroll, Herma, da zarte HühnchenNt,an X --Iu„„„, ,-or,lU>!> .ovmlker

Cveuersleld,-s (tu. in „Dan’l lause non, -Nerve".
Draiare, Fr,ra L .Ha,tu, in ..-.-alel —alo-ulat".-Preise: Aveuv Ic. nno 2Uc.
Natluee-,,. von Dleubaa „n. l.::u VOutuublna.

Allo Live INc.
'Otll 7t

Restnnrntiviie.

Harnionic^L
letzt fjrn.

. Lokal- nd Austritt,,,lat-Conzert lrdon Adr.

Peter Schneider s (<nfe,
414 West-Fahette-Strnße.

Ilrabbrn Essr srdr Abend.
(Dcz2l—)

Geovge FiUing.
, H,lndier mit

lUl'liu'il und (Mim.
s>l l Ost Bnltinivrc-Ttrasrr.

Waaren werde srel „nd Vroindt In Hauaelieseit. I

LLLVV

Direkt v o,n a sz.
Willitnn Schmidt s

Clist'.
Nr. 010—018, Sild-Brondway.

Gute Bedien-,. Beste Waare.
(7Zan3I,IA)

Wuycner's Erlfr.
snsr, Nrstnuriiiit „nd .t!egcllil,„e,l.

Aunnst lk. Wanener, rwlitzer.
Nr. I—(i, Stid Nlai,-Straf,e, Bnlllinore. Md.

Speisen na, der (tartk.
Hanvtqnarlior de „Aeion", „Will. w!>a<Beretnvon Baltimore" nnd „Brei,m'a litenel 2tnn".

Brei,,' „Lue (rade cl>," Btrr.Tolepdon: St. Pani El.
(Novl—)

Henry C. Klein s Cafe,
210 lslny-Llrnste,

, nahe Howard-Strasse.
Oleschäftv-Lunsch de nnu.;cil Tn-

Feine Weine, l!i>src und (slnarrrn.
Anr ~nio„"-W„re.

GUntyer extraseine Bier am aps.

.Jtt.L

s e, A...l,nde,
Oanvtnnnitior sol„o„der Beroinc: „Blicker-

"lN,"'du Unterst. Beroin Ar. lt." „iütnrvlans
Bn,ko,- Acre,." „n>li>lorGesa,igvo,ein." „Bor-
einigle Bücke, Äofellschnst," „Bü,kor Union Nr.
ti7.- „i!,üUer Duinon Berrln," „O'Noil 80,e,n "

. „(Sorntnnin (ionclavo Ar. LOS, A 0 >-,
! „8105,,,er - (3osan„ve,ei." „Denis,vor .(kiioner-
vnnd." „Dnnion Boirin do,i Denis,iion rionor.
dnnd," „Ost Aulltniore wletz„or Krnnlen U.-
Boroin," „Dontonia (tiankon > Untersliivnnn-Berotn." „vonriea-1>0,,0 Nr. 2." „Bnrder-jl

l''- "l"-

Kttlrnl s Pestlnrant.
41 l Wl'st-Prntt-Strnslk.
Mndllette zu seder Tae,'<kit

Separate Hatte stir eine (Neseltiaiasten nup
Banprreine.

Haupt,siiartier für Släckrr.
(iteschastitleuto lliitisa, de „an,, Ta.

>,u1,,,,' Malil.icite 27 Uen,!.
„Uiorinnnin Onartolt (sind" „no ...(inanee

Siivinnd L l!o„n iltiiorintion" vorinnttneln ,i,v
L>cnlt„as. tINiIU.IA

Knr! Schmidt,
Priltscheö tvose nst Nrflauliittt,

-il7 Wrst-Baltlmvre-Strastk.
Fein, Weine. LikSre und ksiqar,en.

Mal,l.,ettr ~„ alten innden servir
Ln!, stir Äeschastalente von 12 di U Up.

.
Maiiiae Preise.Die l-eslon Biere „B-cierl k,e>" „nd Piei

Bier, am gnok. (NotELLE- >

Dierliner
(> afe und Nestnurullt
(ileschüfiSlente-Lnna, I7c. Arautitreo Liner 27k.

rieste Itrche I der Stad.
Damru-SpeiseUnttner. Privat ir.

Hatte dermlett,,
11l> Nord-Pncn-Strnstr,

Unterhalb Verinato Mark.

4


